
Die Epigonen

Autor(en): Balmer, P.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 37 (1947)

Heft 26

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-646779

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-646779


Will

Nidau an der Zihl

1465, Stadtsiegel

Ds Nidouwappe
ai* Sfliuelgass

///m a/te AcAae/Aiiris (cj/seiC!/

Das (ftVd! ds A^idoiwajope sy.

Dre (feite AeAi'M e CAraAs, e DiscA;
We das reré/ gscAi'cAt w, smnAa/t iseA/

Der etat taegt sprrengAa/« Afägge

Der ander Aindertsi eüretst z'cAa/

Cad erscA dd AcAndgg dert «/ eat «VcAi/rf.

Wie greei Aasst da t ««ses Dtïd;

A'td z'örscAtig/ A Aer ging eA/ei Aüw.'

Den» aWs irott «'«Ai ercooge st//

ffas A'tdo« so im Wappe leaArt,

/scA gweti, «ili Ddrnerart/

,P. /««inter

Die

Epigonen
Den Nachfahren bedeutsamer Männer fällt

es nicht immer leicht, sioh durchzusetzen und
zur Geltung- zu gelangen. Ob es den Epigonen
der hervorragenden Nidauer Politiker, die un-
asrem Lande in den dreissiger und vierziger
Jahren des 19. Jahrhunderts als Grossräte, Re-
gierungs- und Nationalräte dienten, der Koh-
1er, Funk, Ochsenbein und Schneider, die aide
einst in der berndschen Regierung sassen, die
drei Letztgenannten zur gleichen Zeit (1846),
von denen es Ochsenbain bis zum Bundesrat
brachte, ob es den Nachfahren und politischen
Erben dieser Männer ebenfalls gelang, sich in
das Buch, der Geschichte einzutragen, mag aus
der nachfolgenden kurzen Aufzählung hervor-
gehen. Es handelt sich um die Männer, die
vor der heutigen Generation die Geschicke
Nidaus lenkten, die sieh allsonntäglich nach
dem Familienspaziergang bei Meister Jakob,

dem Kreuzwirt, zur freien, ungezwungenen Ta-
feirunde zusammenfanden. Um die Markante-
stem nur zu nennen, waren es Ingenieur Wolf,
KasSenverwalfcer Zurlinden, Eduard Will, Pra-
feet Schneider, Doktor Mœri, die Amtsnotare
Schwab, Zürcher und Schorl.

Mit einer einzigen Ausnahme (Ed. Will) hiel-
ten sie sich von der hohen Politik fern. Sie be-
gnügten sich damit, in der Gemeinde und im
Amtsbezirk Herr im Hause zu sein. Um so
erfolgreicher, dem Beispiel des grossen See-
länders Rudolf Schneider folgend, betätigten
sie sich in der Wirtschaftspolitik.

Von ihnen ging die Initiative aus zum Bau
des Kraftwerkes von Hagneck, und sie setzten
das Unternehmen, trotz aller Schwierigkeiten
und Widerstände, erfolgreich durch als Kor-
porationswerk der Gemeinden am See.

Von ihnen ging die Initiative der sseländi-
sehen Wasserversorgung aus, die Worbemjuel-
len zu fassen, sie auf den Jensberg binaufzu-
pumpen, von wo aus die einzelnen Dörfer rund
um diesen Berg mit gesundem Trinkwasser
versorgt werden.

Von ihnen ging die Initiative zum Bau der
Biel—Täuffelen—Ins-Bahn aus.

Aber auch für Nidau selber sorgten sie,
machten das verträumte Landstädtchen auf-
nahmebereit für Industrie und Gewerbe. Ihrer
Tatkraft verdankt Nidau die Verbreiterung
des Nord, und Südeingangs, die Erwerbung der
Schlossmatte als Industrieland, den Geleisean-
schiuss an die SBB mit der Ueberbrückung der
Zihl, wodurch die Ansiedlung verschiedener in-
dustrieller Unternehmungen ermöglicht wurde:
Karbidfabrik, FerrosiMciumfabrik, chemische
Fabrik von Heyden, die Holzimprägnieranstalt
Spychiiger & Cie., Konsum (Bäckerei und
Holzgeschäft), Sand und Kies AG7 Metall-
werke Krebs u a. m.

Mit dieser kurzen und lückenhaften Auf-
Zählung glaube ich die Frage beantwortet zu
haben, ob sich die Männer;, die ich ais Epigo-
nen der alten, vielgenannten Nidauer Politiker
des verflossenen Jahrhunderts bezeichnete,
ebenfalls ins Buch der Geschichte eingetragen
haben oder nicht. In das der kleinen Stadt
Nidau ganz gewiss I

Ihr Wirken ist um so höher anzuschlagen,
weil sie das alles schafften nicht im eigenen
Interesse, sondern zum Wohl and Gedeihen der
kleinen Stadt. P. Balmer.
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Den àobkadren bsâeutssmer Männer kàlît
s» niât immer leiebt, sivb ânrobsnsàen unâ
^ui Oàmg M gelangen. Ob «s âen wpigonsn
âer ksrvorragenâen Hlàuer Lolitiker, à un-
ssrem Lanâs à âen ârsissigsr unâ visraigsr
âakrsn âss 19. àbrbunâeà à Orossrâts, Le-
gisrungs- unâ àtlonslrâte âisnten, âsr «ob-
lsr, «uick. Oàsnbsin unâ Sâneiâsr, à alle
einst in âer bsrnisebsn Legierung sssssn, àârsi Lstatgenannten Mr glàbsn ?!sit <184«),
von âensn «s Oedssnbsin bis sum Lunâesrat
braobte, ab «s âen I^aobkabrsn unâ politisobsn
Lrkon Msser Männer «benkaliis gelang, sied in
âas Sued âsr Oesobiobte siNMtr-Zgsn, mag sus
âer naekkalgenâen Kursen ^nkaâklung bvrvor-
geben. Ls bsnâelt sied um à Männer, à
vor à b-sutigen Osneration à Oesekioks
biiâaus lenkten, à sieb allsonntâglieb naob
âem LamilienspaÄergang bei Meister àkod,

liem lireuawirt. sur krsien, ungezwungenen Va-
kelrunâe Msammènkanâsn. Dm à Markante-
sten nur su nennen, unsren es Ingenieur Walk,
«akssnverwalter ^uriinâen, Làarâ WM, Lrs-
kset Lobneiâsr, Doktor Maori, à ämtsnotaro
Sebwab, Mrebsr unâ Lobori.

Mit einer einaigsn àsnabme (N!â. WM) diel,
ten sis àk von âer baden Lolltik ksrn. Sie bs-
gnugten sied àmit, in âer Oomsinâe unâ im
llmtsbsairk Herr im House su ssin. Dm so
srkoigreieber, âem VsispisI âes grossen Lee-
iânâsrs Luâoik Sobneiâsr kolgsnâ, botâtigten
sis sied in âsr Wirtsebaktspâtik.

Von ìbnen ging à Initiative aus sum Lau
âss «raktwerkes von Lagnsok, unâ sie setsten
às Dnternsdmsn, trots aller SolnvieriKkeiten
unâ Wiâsrânâs, srkolArsiob âurob à «or-
parutionswerk âer Oemeinâen am Los.

Von ibnen Zinx à Initiativs âer ssslânâi-
sobea Wasserversorgung aus, âis Worbenquel-
len su lassen, à auk âen âensdsrg dinanksu-
pumpen, von wo aus âte einsolnsn Dôràr runâ
um âiesen Lerg mit gesunâsm ?riràwas8sr
versorgt wsnâsn.

Von ibnen ging à Initiative sum Lau âsr
Viel— —Ins-Kabn aus.

itber auvb kiìr bliâau selber sorgten sie,
maebten âas verträumte Lanâstââtoben sut-
nabmedsreit Mr lnâustrie unâ (Zewsrbs. lbrer
latkratt verâsnkt bliâau âis Verbreiterung
âss Horâ. unâ Silâsingangs, âis Lrwsrdung âsr
Soblossmatte aïs lnâustriànâ, âen Oslôissan-
sobluss an âie LLV mit âsr Dedsrbriìokung âsr
Mbl, woàreb âie àsieâlung versvbieâener in-
âustrisller Dnternebmungsn ermâgliât wurâe:
«arbiâàdrik, Lerrosiliciumksbrik, ebemisvks
Labrik von LeMen, âie LolÄmprägnisranstzlt
Spztobigsr à Oie., «onsum (Làokerei unâ
Làgesskàkt), Ssnâ unâ Lies itO" Mstaii-
werke «rebs u a. m.

ZMt âisser kurzen unâ liloksnbaktsn àk-
sàblung glands ieb âis Lrag« beantwortet M
badsn, ob sieb âie Männer), âis ieb als Wpigo-
nen âer alten, vielgenannten Riâauer Lolitàer
âss vvrklosssnsn âadrbunâsrts dsMtednste,
sdsnkizK» ins Vuod âer Oesoktebte eingehrsge»
daksn oâsr niobt. In às âsr -kleinen Ktaât
bliriau gana gewiss '

lkr Wirken ist um so küker snausebiagsn,
weil »je âss alles sekakkten niobt im eigenen
Interesse, sonàrn sum Wodl nnâ Oeâeàsn âer
kleinen Staât. L. Lalmer.
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